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In Memoriam Ursula Korn 
 

Wenige Wochen vor ihrem 95sten Geburtstag ist Ursula 
Korn in Jestetten am Rheinfall bei Schaffhausen verstorben. 
Ursula Korn hat ihr ganzes Leben dem historischen Erbe 
Schlesiens gewidmet. Noch vor Kriegsende war Sie als 
Junglehrerin in Friedeberg tätig. Aufgewachsen ist Sie in 
Herischdorf. Ihr Vater Arno Mehnert war Studienrat an der 
Aufbauschule in Warmbrunn. Die Familie Mehnert hatte 
ihre Wurzeln in Probsthain. Ab 1925 hatte der Vater For-
schungen über die Bauerngeschichte von Probsthain durch-
geführt und hierzu eine umfangreiche Flurnamensammlung 
zusammengetragen. Im Weiteren war Vater Arno aktiv im 
Jugendherbergswerk tätig und eine der treibenden Kräfte 
beim Bau des Jugendkammhauses am Spindlerpaß im Jahre 
1928. 

Dieses Geschichtsinteresse, das Interesse für die schle-
sische Kunst und Kultur und natürlich auch für die des Ge-
birges hat sich glücklicherweise auf die Töchter, Ursula 
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Mehnert-Korn und ihre Schwester Gisela Mehnert-Geß 
(† 2013) übertragen. Ursula Korns besonderes Interesse galt 
der Heimatforschung von Warmbrunn mit Herischdorf, den 
umliegenden Orten, wie Stonsdorf, Hermsdorf, Schreiber-
hau u. a. 

Sie hat die Geschichte der Prediger an der Zufluchtskir-
che zu Probsthain, die ursprüngliche Heimat der Familie 
Mehnert, bearbeitet und veröffentlicht. Ihre besondere Liebe 
galt der Forschung um die Weihnachtszepter, dessen 
Brauchtum besonders in Probsthain gepflegt wurde. Die bis 
zu 3 m hohen Lichtträger wurden von den Familien zur 
Christvesper in die Kirche getragen und gaben dieser einen 
besonderen Glanz. Aber auch zu den schlesischen Künstlern 
pflegte Ursula Korn enge Kontakte. Warmbrunn mit seiner 
Holzschnitzschule und Schreiberhau mit der Lukasmühle 
waren Zentrum der Kunst gewesen. Aber auch die Profes-
sion, Glas herzustellen und zu veredeln, aber auch die 
Schlösser und Gutshöfe mit ihren wunderschönen Gärten 
beschäftigten sie bis ins hohe Alter. 

Mit Ursula Korn ist eine der letzten Zeitzeugen von uns 
gegangen, die ihr fundiertes Wissen mit Freude an die Ge-
schichts- und Kulturinteressierten im Hirschberger Tal wei-
ter gegeben hat. 

Über 20 Jahre war mir Frau Ursula Korn eine wichtige 
Stütze und Ratgeberin bei meinen Heimatforschungen im 
Riesengebirge. Ich danke ihr dafür und sie wird mich bei 
meinen weiteren Forschungen auch weiterhin gedanklich 
begleiten. 

Ullrich Junker 
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Ursula Korn beim Studium alter Handschriften. 
August 1992 
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Alfeld /Leine - Haus Junker, August 1992 

Ursula Korn, Elfriede Junker, Gisela Mehnert-Geß, Ullrich Junker 
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